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In Neulöwen verglichen sich
unlängst bei einem Turnwett-
bewerb Studierende der Uni-
versitäten Löwen, der Haute
Ecole de Namur-Liège-Luxem-
bourg und der Haute Ecole
Léonard de Vinci Brüssel. Für
Letztere ging die Turnerin des
TLZ Amel, Emma Kohnenmer-
gen, an den Start.

An drei der vier Geräten war
die Reuländerin die Beste: Sie
erhielt am Stufenbarren
10,867 Punkte, am Balken
14,450 Punkte und am Boden
12,933 Punkte. Lediglich am
Sprung musste sie sich Elise
Van Caenegem (UC Louvain)
um 0,1 Punkte geschlagen ge-
ben. In der Endabrechnung lag
die 18-Jährige schließlich deut-
lich vorne. Sie kam auf 50,1

Punkte, was einen Vorsprung
von 4,85 Punkten auf die
Zweitplatzierte bedeutete.

Emma Kohnenmergen ist es
wichtig, ihren Sport weiter
auszuüben: „Ich trainiere
nicht mehr in Amel, aber dort
habe ich alles gelernt, um wei-
terhin in jeder freien Minute
turnerisch aktiv zu sein und
fit zu bleiben“. (gris)

Universitätswettbewerb: Starke Leistung

Emma Kohnenmergen

Kohnenmergen siegt
mit großem VorsprungDer letzte Feinschliff für die

FFG-Meisterschaft Ende des
Monats erfolgt in den Osterfe-
rien. Um ihren aktuellen Vor-
bereitungsstand zu sehen,
nahmen Lena Theis und Ma-
rie Engels am Leistungsver-
gleich auf Wallonieebene in
Malmedy teil. Beide Turnerin-
nen warteten mit starken Lei-
stungen auf.

Dieser Leistungsvergleich
galt als Generalprobe für die
Walloniemeisterschaft. Die
ostbelgischen Turnerinnen
nutzten die Gelegenheit, neue
Elemente in einem Wett-
kampf zu zeigen. Marie Engels
vom TLZ-VDT Amel hat in der
Division 2 zahlreiche Neue-
rungen eingebaut: „Am Boden
habe ich den Salto Überschlag
und die Kozak-Pirouette, am
Barren die Riesenfelge und
das Rontonton und am Balken
den Menichelli, die Kozak-Pi-
rouette, den Schrittüberschlag
und den Rad-Salto-Abgang ins
Programm aufgenommen“,
erzählt die Elfjährige. 

Mit ihrer Leistung ist sie ins-
gesamt zufrieden, da sie über-
all ihre Elemente sehr gut um-
setzte: „Der Balken war mein
letztes Gerät. Leider hat meine
Konzentration etwas nachge-
lassen. Ich bin dreimal ge-
stürzt. Daran arbeite ich mit
meinen Trainern weiter“, so
die Eupenerin. Am Sprung er-
hielt sie mit 14,05 Punkten ih-
re höchste Jurywertung.

Sie blickt nun auf die Wallo-
niemeisterschaft. Dort möch-

te sie einen sauberen Wett-
kampf turnen und den ersten
Platz erreichen. Mittelfristig
verliert Marie Engels ihr „gro-
ßes Ziel“ nicht aus den Augen:
die Qualifikation für die belgi-
sche Meisterschaft.

Dieses Ziel hat auch Lena
Theis aus Weywertz, die im
frankophonen Leistungszen-
trum in Mons trainiert und in

der höchsten Division antritt:
die Division 1. In Malmedy
fühlte sie sich an ihrem Lieb-
lingsgerät, dem Barren, am be-
sten. Hier hat sie den Riese-
vorwärts neu ins Programm
genommen. Die 13-Jährige ku-
riert eine Beckenverletzung
aus, weshalb sie ihr Pro-
gramm insgesamt anpassen
musste. So kam am Balken die

Rolle rückwärts in den Hand-
stand hinzu: „Ich war sehr auf-
geregt. Es hat gut geklappt,
aber nicht so wie ich es ei-
gentlich könnte“, ist sich die
Leistungsturnerin bewusst.
Die Bewertung der Jury war
mit 11,066 Punkten am Boden
die höchste: „Beim nächsten
Mal möchte ich meine
Schwierigkeiten erhöhen“, er-
klärt Lena Theis vorausblic-
kend. Den Sprung durfte sie
von ihren Trainern aus noch
nicht turnen, da sie nicht zu
viel und zu schnell laufen
darf. Voller Zuversicht für die
anstehenden Meisterschaft ist
die Weywertzerin dennoch:
„Im Training darf ich immer
mehr machen – zur Vorsicht
aber noch nicht im Wett-
kampf. Es braucht noch Zeit
zum Heilen.“ Der Wettkampf
in Malmedy sei nun sehr
wichtig gewesen, um Routine
zurückzugewinnen, die durch
die Corona-Maßnahmen ver-
loren gegangen war. Es sei
auch schön gewesen, einen
solch hochkarätigen Wett-
kampf in der Heimat gehabt
zu haben: „Ehemalige Klas-
senkameradinnen waren da,
haben ein Plakat gebastelt
und mich angefeuert. Das war
eine schöne Überraschung“.
freute sich sich.

Die Walloniemeisterschaft
findet am 30. April und 1. Mai
in Mouscron statt. Die belgi-
sche Meisterschaft läuft vom
26. bis zum 29. Mai in Gent.
(gris)

Turnen: Lena Theis und Marie Engels holen sich den letzten Feinschliff

Lena Theis und Marie Engels wollen zu den belgischen
Meisterschaften. Foto: privat

Duo hat Landesmeisterschaft im Visier

Viele Mannschaften folgten
der Einladung des Boxring
Hilden, um in Düsseldorf die
Stadtmeisterschaften im Bo-
xen zu bestreiten. Auch der
Traditionsverein Königlicher
Boxring Eupen fuhr mit eini-
gen Athleten in die nord-
rhein-westfälische Landes-
hauptstadt.

In der 40 kg-Kategorie der
Kadetten startete Elias El-
Aouzmani gegen einen Boxer
des ausrichtenden Boxring
Hilden. Seinen zweiten Wett-
kampf bestritt der Youngster
aus Eupen gegen einen routi-
nierteren Athleten aus Hilden.
In der ersten Runde sah das
sehr kritische Fachpublikum
einen tollen Boxkampf. Beide
Wettkämpfer versuchten, die
Führung zu übernehmen. Bei-
de waren motiviert, immer
wieder die Ringmitte für sich
zu gewinnen und sich zu be-
haupten. Der junge Eupener
Athlet verstand es wiederholt,
sich gut in Szene zu setzen,
überließ allerdings auch sei-
nem Gegner die Möglichkeit,
sich zu entfalten. „Man darf
beim zweiten Kampf in der
Kadetten Kategorie auch nicht
zu viel von den jungen Athle-
ten verlangen“, meinte Eu-
pens Urgestein Heinz Plaire,
der während des Wettkampfs

in der Ecke verweilte. Beide
kämpfen engagiert bis zum
Schluss, am Ende siegte der
Boxer aus Hilden knapp.

Im Mittelgewicht bis 75kg
startete in der Altersklasse Eli-
te für den Königlichen Box-
ring Eupen Endi Salihu gegen
Özbulduk vom Boxring
Neuss. Für den jungen Eupe-
ner war es der erste Auftritt

im Seilgeviert und es sollte
für alle Beteiligten eine span-
nende Begegnung werden.
Insbesondere der Neusser
startete immer wieder Angrif-
fe, die allerdings von Salihu
standhaft abgewehrt wurden,
um dann mit einem Konter
beantwortet zu werden. Der
Eupener Athlet verstand es,
besonders zum Ende der er-

sten Runde hin noch Punkte
zu erzielen. In der zweiten
Runde kam er immer besser
zurecht und dominierte sei-
nen Gegner. Die letzte Runde
war besonders spannend. Kei-
ner der Kontrahenten wollte
den Kampf abgeben. Insbe-
sondere Endi Salihu drehte
stark auf erzielte deutliche
Punkte. Auch das Fachpubli-

kum war erstaunt, dass der
Eupener am Ende als Verlierer
gewertet wurde.

Als neuer NRW-Meister im
Mittelgewicht der Jugend traf
zudem Aimane Benlahbib auf
Niedersachsen-Meister Weigel
aus Celle. Dass sich Benlahbib,
der seinen vierten Kampf be-
stritt, mittlerweile an den
Druck gewöhnt hat, bewies er
im ersten Durchgang. Ein gu-
tes sortiertes Auftreten zeigt
seine Bestimmung und sei-
nen Willen, den Wettkampf
für sich zu entscheiden. Der
junge Eupener ließ sich nicht
zweimal bitten und erkämpfte
sich in dominanter Weise die
Ringmitte. Der Kampf war ge-
prägt vom Siegeswillen Ben-
lahbibs, der auch die zweite
Runde dominierte. Auch in
der letzten Runde behielten
beide Kämpfer das Tempo
hoch und ließen nichts unver-
sucht, um weitere Punkte zu
erzielen. Benlahbib gelang das
sehr gut, er blieb auch in sei-
nem vierten Kampf unge-
schlagen.

„Ich bin sehr begeistert
über die Qualität, die unsere
Athleten gerade abliefern“, be-
richtete Heinz Plaire. „Alle ha-
ben darauf gebrannt, in den
Wettkampfmodus umzuschal-
ten und endlich das Gelernte
umzusetzen. Wenn ich zu-
rückblicke, war unser Verein
noch nie so groß wie jetzt. Es
freut mich umso mehr, dass
unser Sport wieder populärer
wird. Wir haben wieder einige
junge Talente, die einiges ver-
sprechen.“ (leo)

Boxen: Eupener freuen sich über einen Titel bei der Düsseldorfer Stadtmeisterschaft

Mit drei Kämpfern war der
Königliche Boxring Eupen
bei der Stadtmeisterschaft
in Düsseldorf vertreten.
Die Eupener freuten sich
über einen verdienten
Titelgewinn.

Endi Salihu (links) zeigt es an: Da steht die Nummer Eins Aimane Benlahbib, der auch seinen
vierten Kampf gewann. Foto: Verein

Vierter Sieg im vierten Kampf Entscheidung naht: Jury
berät über Bekcker-Urteil
Eine Entscheidung im Londo-
ner Prozess gegen das Tennis-
Idol Boris Becker naht. Am
Mittwoch zog sich die Jury des
Southwark Crown Court zu-
rück, um über die Schuldfrage
zu entscheiden. Wie lange dies
dauert, ist nicht absehbar. Im
darauffolgenden Schritt legt
die Richterin ein mögliches
Strafmaß fest. Dem 54-Jähri-
gen, der in seiner Sportlerkar-
riere unter anderem sechs
Grand-Slam-Turniere gewann,
wird mangelnde Kooperation
in seinem Insolvenzverfahren
in insgesamt 24 Anklagepunk-
ten vorgeworfen. Staatsanwäl-
tin Rebecca Chalkley warf dem
Wahl-Londoner vor, absicht-
lich seine wahren Besitzstände
verschleiert zu haben, nach-
dem er 2017 von einem Ge-
richt für zahlungsunfähig er-
klärt worden war. Bei einer
Verurteilung drohen dem ein-
stigen Sportstar bis zu sieben
Jahre Haft. 

Kristoff triumphiert 
beim Scheldepreis im Solo
Der Norweger Alexander Kri-
stoff (Intermarché-Wanty-Go-
bert Matériaux) hat am Mitt-
woch den Scheldepreis gewon-
nen. Der 34-Jährige kam nach
198,7 km. zwischen Terneuzen
(NL) und Schoten (Antwerpen)
als Erster im Solo ins Ziel.
Zweiter wurde der Niederlän-
der Danny van Poppel vor
dem Australier Sam Welsford.
Für Kristoff ist es nach 2015
der zweite Sieg. (dpa/belga/tf)
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